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cool [ku:l] 
 

Kühle Aussichten 

 
„Ab morgen bin ich cool. Das ist total in. 
Was hältst du davon, Humunculus?“  

„Wirklich komisch, mein Lieber. Keep 
cool with Coolidge. Sagt dir der Slogan 
etwas?“  

„Warte – ist das nicht diese Biersorte 
...?“  

„Knapp daneben. So hat sich Calvin 
Coolidge schon 1924 seinen Wählern zur 
US-Präsidentschaft empfohlen. Cool sein 
ist kalter Kaffee.“  

„Also, die Kids fahr’n voll darauf ab.“  
„Du bist ein Kind des Kalten Krieges. 

Schon vergessen?“  
„Coolness ist keine Frage des Alters. Je-

der will in brenzligen Situationen einen 
kühlen Kopf bewahren, bei den heißesten 
Debatten gelassen bleiben oder ...“  

„Kaltschnäuzig einer Politesse das Knöll-
chen zerknüllen?“  

„Ja. – NEIN! Du drehst einem das Wort 
im Munde um. Außerdem bedeutet cool ja 
‘kühl’  und nicht ‘kalt’ . Das ist ein him-
melweiter Unterschied.“  

„Einspruch. Die Herren Kühl und Kalt 
sind Nachbarn und niemand kann sagen, 
wo ihre Grundstücksgrenze verläuft.“  

„Das ist Haarspalterei!“  
„Zeige mir einen funktionierenden Kühl-

schrank, in dem es nicht kalt ist?“  
„Worauf willst du eigentlich hinaus, 

Homunculus?“  
„Deine Oberflächlichkeit regt mich auf. 

Warum wird denn der Kalte Krieg so und 
nicht anders genannt?“  

„Weil er nicht heiß war. Man hat nicht 
geschossen.“  

„Ha! Und was war mit dem Ungarnauf-
stand, dem Bau der Berliner Mauer, der 
Kubakrise, dem Vietnamkrieg? Ist es da 
etwa nicht heiß hergegangen?“  

„Zugegeben. Nun beruhige dich doch, 
Humunculus! Aber was hat Krieg – egal 
wie er temperiert ist – mit cool sein zu 
tun?“  

„Gefühlskälte ist die beste Vorausset-
zung, seinem Mitmenschen Übles anzutun. 
Ich könnte vor Wut kochen, wenn ich mich 
dir als wandelnden Kühlschrank vorstelle. 
So wie diese coolen Typen in MTV oder in 
der Parfümwerbung: Kein einziges Lä-
cheln. Nur gefrorene Gesichter. Sehen alle 
aus, als hätte man sie gerade tödlich belei-
digt.“  

„Jetzt wirst du polemisch. Calvin Klein 
verkauft sehr gut mit seinen coolen Mo-
dels.“  

„Verstehe. Dann ist cool wohl nur die 
Abkürzung für ‘Konsument ohne Lachen’ . 
Ein Synonym für eingefrorene Individuali-
tät. Und wenn du schon dauernd diese so 
auffällig ähnlichen Namen auf der Zunge 
spazieren führst, sollte dir zu denken ge-
ben, wo die nach Sir W. T. Kelvin benann-
te Temperaturskala hinführt: zum absolu-
ten Nullpunkt. Cooler geht’s nicht. Selbst 
die Atome kriegen da kalte Füße und er-
starren vor ...“  

„Ruhig Blut, Homunculus – wusste gar 
nicht, was für ein Heißsporn du bist. Hab 
keine Sorge, so cool will ich nun auch 
nicht werden.“  

„Du meinst, ein bisschen Gefühlskälte 
reicht? Man will ja nicht auffallen, wo 
kalte Menschen gerade Hochkonjunktur 
haben. Bloß keine Wärme abstrahlen! 
Kampf der Energieverschwendung! Wider-
spricht sich allerdings mit ...“  

„ ... den Wartelisten in den Fitnessstudi-
os?“  

„Unsinn. Hast du dir mal die verschwitz-
ten Gesichter der Leute an den Foltergerä-
ten angesehen? Erinnern mich an Arnold 
Schwarzenegger in diesem Batman-
Streifen: Mr Freeze lässt grüßen. Nein, ich 
frage mich, warum sich fast jeder den idea-
len Gefährten warmherzig, mitfühlend 
oder heißblütig vorstellt. Cool sein ist da 
plötzlich mega out. Oder wünscht du dir 
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einen kaltherzigen, kühlen, womöglich 
sogar kaltblütigen Menschen als besten 
Freund?“  

„Danke, ich stehe nicht auf Killer.“  
„So geht’s den meisten. Aber cool sein 

wollen sie trotzdem. Zur Freude der Ver-
mieter von Einzimmerapartments.“  

„Warum denn das?“  
„Etwas Warmes braucht der Mensch. 

Noch nie gehört? Ohne menschliche Wär-
me kann keine Beziehung auf Dauer funk-
tionieren. Sieh dir doch nur die Schei-
dungsstatistiken an: Jede dritte Ehe ein 
zerbrochener Eiszapfen. Deshalb haben 
Singles Hochkonjunktur. Und Einzimmer-
apartments.“  

„Verlangst du von mir, für die Menschen 
den Gral der Nächstenliebe wiederzufin-
den? Ich bin doch nicht Prinz Eisenherz.“  

„Dein unterkühlter Verstand scheint da 
gerade etwas durcheinander zu bringen. 
Wenn du nicht aufpasst, könnte aus dir 
noch ein Prinz Eisherz werden. Hast du dir 
schon überlegt, was dann aus mir wird? 
Immerhin bin ich ein Teil von dir.“  

„ ’Und wenn ich frier, dann gefrierst du 
tief in mir ...’  Gäbe eine coole Strophe ab. 
Das wäre doch gar nicht so schlecht. Eis-
gekühltes hält sich länger, Humunculus. In 
den USA ist das der letzte Schrei. Noch nie 
von den Kryonik-Fans gehört? Die lassen 
sich einfrieren, um in einer besseren Welt 
wieder aufzutauen.“  

„Wenn das man kein böses Erwachen 
gibt! Vermutlich geht’s denen dann wie 
diesem Mammut, das sie letztens in Sibi-
rien aus dem ewigen Eis geschnitten ha-
ben. Soll geklont werden, damit dereinst 
lauter warmblütige Pelzifanten unsere Sa-
fariparks bevölkern. All diese Beispiele 
beweisen doch nur eins, mein Lieber – und 
das ist jetzt ein richtig heißer Tip: Cool 
sein bedeutet, seine Zeit in Wartestellung 
zu vergeuden. Nur wer auftaut, beginnt 
richtig zu leben.“  


